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2 Matthias flacius 


ündſcht de 7 
Jllpricus/ whndſche dem Criſt 
beſtendig bekentnis. 


S iſt furwar ſchrecklich 
zuhoͤren / vnd ſchier nicht gleublich 
zuſagen / das etliche Ceut / die noch 
jbre funff ſinne haben / ſo graw⸗ 
Vſam boſeſein/das ſie ſich wisſent⸗ 
lich vnd mutwilliglich widder den Allmechtigen 
Gott ſetzen / vnd zu dem ewigen verdamnis lau⸗ 
n. Noch dennoch geſchihet ſolchs / wie die er⸗ 
— klerlich N Denn wir ſehẽ fur an⸗ 
gen / das des Antichriſts diener / die mañ die geiſt⸗ 
lichen nent (ich rede hie inn gemein vom groſſen 
hauffen / ſag nicht / das vnter hunderten nicht ei⸗ 
ner oder zween moͤchtẽ gefunden werden / die ſol⸗ 
che thaten vnd raſenheit von Hertzen haſſen) all 
ſhr thun vnd leben dermaſſen anſtellen / als we⸗ 
ren fie vorſetziglich Gottes feinde vnd eitel helliſ⸗ 

che Teuffel. | 
Denn laſt vns nur jhren glauben anſeben . 
Sind ſie nicht alle entweder Epicurer / welche 
nach keinem andern Gotte fragen deñ allein nach 
dem Bauch / wie ſich der Cyclops im Euripide 
hoch ruͤmbt / oder weils gleisner ſind / brennen vor 
Teuff liſchẽ has widder _ S ” Gottes? D 2 
| | erſte 


erſte / nemlich das fie Epicurer vnd Gottlos ſind / 
Fan mann daraus vernemen / das / wiewol ſie 


keuſcheit zuhalten geſchworen habẽ / ſo beſuden 
fic ſich doch nichts deſte weniger teglich / nicht al⸗ 
lein mit fleiſchlicher wolluſt widder jren eid / ſon⸗ 
der / weñ ſie mit allem vnflat „ vnd be⸗ 
fleckt ſind / ſo duͤrffen ſie noch fein ſicher dazu 
ſein / etliche pfenninge nemen vnd cine Meſs hal⸗ 
ten / darinn ſie (wie ſie ſagen) den Son 
dem Vater / ſchepffer himels vnd erden / opfern. 


Die bedenck du ſelbs mein lieber Chriſt / ob 


auch ein ſolcher menſch gleuben koͤnne das Gott 


lebe / weil er ſo ſchendlich beſchmisſen iſt 6 vnd 
otte / 


den noch in einer ſolchen hohen ſache / mit 
den er ſo manigfeltiger rociſe erzuͤrnt hat / ſo leicht⸗ 


fertig handeln darff / vnd ſich nicht farcht / das 


jhn Gott denſelben augenblick mit dem Donner 
inn abgrund der Delle ſtuͤrtzen mochte? 

Das ſie aber Gieisner ſein / kan man daraus 
gewis ſchliesſen / das fie (wiewol ſje wiſſen / das 
nur ein einiger Mitler vnd ſeligmacher iſt vom va⸗ 


ter gegeben / durch welchen die Bus fertigẽ durch 


den glauben von Gott angenomẽ vnd ſelig wer⸗ 
den) gleichwol gar nicht leiden koͤnnen / das man 
die armen leut auff dieſen einigen Mittler weiſe / 
vnd lere / das kein ander name vnter dem Himel 


ſep / dad urch die menſchen ſelig werden / Sonder 


ſtoſſen Chriſtu m aus ſeinem Ampt / vnd ſetzen 
ſich als Mittler an ſeine ſtadt / geben vor / das ſie 


durch jhre Meſſen / Orden / Bullen / kappẽ / plats 


ten / vnd mit jhren allerheiligſten operibus ſuperro» 
gationis/die Lent vom zorn Gottes / von der Dal 
vn 
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vnd ee Teuff erloͤſen / zu Gottes gna⸗ 
den vnd ewiger ſeligkeit bringen koͤnnen 
Sie ſind auch an viel orten viel beſser zu frie⸗ 
den / wenn einer Gotte leſtert / denn wenn er ſagt / 
das Chriſtus vnſer einiger erloͤſer ſey. Die Jůden / 
die one vnterlas Chriſtum leſtern / vnd feinde des 
Euangelij ſind / koͤnnen fie wol leiden / Die Chris 
ſten aber / die da bekennen / das kein ander Name 
ynter dem Himel ſtp/ verfolgen fie mit Schwerd 
vnd Fewer. r 
. Pber das laſſen ſie ſich auch offt aus jrẽ Gots 
leſterlichen rachen hoͤren / was fuͤr Teuff liſch gift 
ſic im hertzen haben. Als auff dem Reichstag zu 
Angſpurg vor zwenzig Jaren / hat ein Biſchoff 
vber laut geſchrien / Dette ich nar ich wolt 
hn an ein Baum bengen... Item ein Muͤnch 
Benedicter ordens in eim Cloſter / als jhn die an⸗ 
dern Ouͤnche / welche die lehr perſtunden / verma⸗ 
neten / das er ſich doch nicht ſo ſetzen ſolt widder 
das Euangelium / welchs durch Gottes gnade 
widder an tag bracht / vnd die ewige ſtim were 
des heiligen Geiſtes / welcher durch die Patriarch ⸗ 
en / Propheten / Chriſtum vnd die Apoſteln gered 
hette / Da hatt er letzlich dieſe r aſende wort aus⸗ 
geſchut / Was frag ich nach Chriſto vnd dem 
Euangelio: Ich halt meine Regel / vnd will da⸗ 
durch ſelig werdẽ. Er hat aber ſein lohn bald ems 
pfangen / vnd iſt des gehenden todes geſtorben. 
Solch Teufflich gifft iſt zu allen zeitten ge⸗ 
weſt / ift noch heuttigs tags / vnd wird hernach⸗ 
mals auch ſein in aller Gleis ner hertzen. Denn 
es thut jHnen weh / dag mann ſie nicht will fur 
561271 | Au Oittler 


Mittler vnd Seligmacher halten / ſonder Ch 


an jhre ſtat ſetzet. . 
Aber dis ſey geſagt von jrem glauben vnd der 
erſten Tafel. u wollen wir ſie auch verhoͤren in 


der andern tafel. Iſts auch muͤglich das ſie un 
nehſten / jhre eltern vnd vaterland lieben koͤnnen / 


well ſie nu eine lange zeit ſich ſo gantz hoͤchlich 


bemuͤhet haben / der oͤberſten regenten ſchwener 
von den Tuͤrcken inn die Chriſten / jre burger vnd 


blutsuerwandten / zuwenden / vnd nu ſo 
ſtoltziren / als hetten ſie es auffs aller beſte ausge⸗ 
richt / das ſie endlich / ein frembde / Teuffeliſch / 
vnfletig / viehiſch volck inn jhr eigen vaterland ge⸗ 
bracht haben / vnd fur ihren augen ſehen / wie jem 
merlich alles verwuͤſtet / beſchmeiſſet / vñ in dienſt⸗ 
barkeit gebracht wird? O jhr eiſerne / ja viel mehr / 
mit helliſchem gifft durchzogene hertzen. 


Was jhren vberflus vnd fleiſchliche liſte be⸗ 


trifft / dauon kan nimmermehr genug geſungen 
noch geſagt werden / welchs Sadoletus ſelbs oft 
bek ant hat / vnd bezeuget / das D. Euther noch 
nie genug von dem ſchendlichen leben der geiſtyli- 
chen geredt habe. Wolan / wir wollen ſhre an⸗ 
dere / ſchendliche ſtinckende thaten nicht erzelen / 
allein betrachte ein jeder bey ſich ſelbs / die loͤbliche 
that / die newlich ein Biſchoff (wie mann wol 
weis) geuͤbt hat / das er mit ſeinen Thumhern ge⸗ 
zecht hat / vnd hat jhm eine nackete fraw muͤſſen 
zu tiſch dienen. 


Summa die ſcheuslichen vnfletigen Meer ⸗ 


wunder (denn es ſind nicht mehr menſchen) ha⸗ 
ben bisher ein gar Teuff lioh leben gefuͤrt ono l 
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rens noch heut bey tag / Mit liegẽ vnd triegen / wie 
inn ſhren rechten vnd lehr zuſehen / Oit morden / 
weil ſie one vnterlas kriege erwercken vnter den 
Chriſten. Vnd was ſol man viel ſagen ? ſind fie 
doch mit jHren ſchendlichẽ luͤſten vnd vnfletigem 
leben d em leibhafftigen Teuffel ſo ehnlich / das 
aner drauff ſchweren ſolt / fie weren von jhrem 
Vater dem Teuffel ſelbs gezogen vnd geboren. 
Derhaben / weil ich nerolich hie zu Magde⸗ 
burg im Barfuſser Cloſter / ein ſendbrieff Enci- 
fers / an die geiſtlichen / vor 140. Jaren / von ei⸗ 
nem mit name ¶ Ticolaus Oren gemacht / gefun⸗ 
den habe ( welchen ich noch allezeit vorlegen kan) 
5 fur gutt angeſehen/ das er gedruckt 

vurde / auff das die Chriften mercken moͤchten / 
das des Antichriſts diener nicht jtzt allererſt an⸗ 
fahẽ / ſonder nu eine lange zeit Her dermaſsen ge⸗ 
lebt vnd gehandelt haben / wie die rechten Auto⸗ 
katacriti ( wie ſic Paulus nennet) das iſt / wie die 
ſenigen / die da wiſsen das fic vbel handeln / ʒwei⸗ 
feln auch nicht / fie muſſen jns Oelliſche fewer / 
vnd wollen derhalben jhre gute tag inn dieſem les 
ben haben / vnd nach dem ſprichwort / die hell nur 
wol verdienen. Solche vnreine geiſter wollen Dir 
ten ſein vber vnſere ſeelen / vnd vns den weg zum 
ewigen leben weiſen. O du arme kirch / o jbr ras 
ſenden vnd blinden Epicurer / die jhr euch jtzt 
ſolchen wolffen / zuweiden / zu regieren / vnd zu 
freſſen vnterrwerffet. 

Ach es kan doch furwar eim mẽſchen nichts 
ergers widder faren / kein menſch kan ſchwerlich⸗ 
er von Gott geſtrafft werden / denn ſo er jnn ein 
ſolchen 
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Chriſten verfolgt / Pnd vber das auch ſonſt un 
ſeinem gantzen leben / ſich dem Tenffel / dem fin, 


de Gottes / mit aller vn: ucht / ſunde vnd ſchande 


glechfͤrmig macht. Senn dis iſt die ſtraſf}/das 


mit( wie Paulus ſagt) die Abgoͤttiſchen geſtraſſt 


werden. 


Drumb ſollen alle Gott fůrchtigen / die dabe, 


gern ſelig zu werden / ſolche Ceut verfluchen vnd 
ein grewel vor jhnen haben / ſintemal ſie ſolche 
zeichen des Goͤttlichen gerichts an jHnen ſehen / 
Vnd ſollen ſich nicht verwundern vber jrem gluͤc / 
welchs doch bald ein ende nimpt / Auch ſich in 
keinem weg jhnen anhengig machen / ſonder filr 
fhnen fliehen / vnd von gantzem hertzen vor 
hn erſchreckẽ / wie fiir dem Teuffel ſtlbs / 
Auff das ſie nicht auch mit ſyhnen 
im Feꝛwer des Goͤttlichen 

zorns verbrennen. 


get Enci dbrieff / an die 
Folget Encifers Sen i [og 
Prelaten. 


ſolchen verkarten ſinn gegeben wird / das er wis 
ſentlich vnd mit willen den Son Gottes vnd die | 
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ſhr angefangen habt ewers Vaters geſetzen ge- 1 
horſam zu ſein / alſo hebt jþr auch an alles auff 1 
ergſte zuuerkeren / vnd nach laut vnſerer rechte / 1 
die weiber zuſchenden / Ehebrechen / MDurntreiben 1 
vnd dergleichen / die jenigen aber die dawidder re- 1 
den / durch vnſere gewalt vnd Tyranney / on eini⸗ 11. 
ge Einrede oder Appellation vnterzudruͤcken. 1 
- Dem nach thun wir euch zuwiſſen / nach dem I 
die Stathalter Chriſti / zu welchen jhr tr6tziglich 
ſagt / Weicht von vns / wir wollen ewre weisheit 
nicht / nu eine lange zeit en fuſtapffen Chri⸗ 


ſti nach⸗ 


ſti nachgefolgt / von zeichen vnd thaten Freffiig ge 


weſen ſind / vnd inn eim armſeligen leben / welchs 
jhr verachtet / wandeln / Aach durch jbre —— X 


vnd thaten / jhre lehr ins werck ſetzen / wie ſie denn 


aus dem leben vnd lehr Chriſti jHres meiſters / vn⸗ 


ſers widderſachers / gelernt haben (jhr aber / dar⸗ 
rumb jhr vns auch die liebſten ſeid / die lehr der ihr 
euch rhuͤmet / mit dem werck gar nicht beweifſtt / 
wie ſener ſagt / Sie ſagen viel vnd thuns nicht) ſo 
hatten ſie ſchier die gantze welt von vnſerm Ty⸗ 


ranniſchen joch auff jhre lehr vnd leben gezogen / 


31 grosfem hohn vnd ver.. htung vnſers Delll⸗ 
ſchen reichs / Es iſt auch / die warheit zuſagẽ / vn⸗ 
ſerer Jurisdiction vnd Regiment nicht eine gerin- 
ge v leinerung / ſchadẽ/ nachteil / vnd beſchwer⸗ 
nis / das ſie fur vns vnd vnſern mituerwandten 
ſich nicht gefurcht / noch einige ſchew getragen 
haben fiir vnſerer ſchrecklichen O aieſtat / Sinte⸗ 
mal ſie auff einen ſtarckẽ fels Iheſum Chriſtum 


gebawet warẽ. Daher war es auch ſo fern kom⸗ 


men / das wir zu jener zeit / gar keinen Tribut noch 


einkommen von der Welt empfiengen / Es kamen 
auch die Selen nicht mehr ſo heuffig zu der thuͤr 
vnſers abgrunds gelauffen / Sonder der breite of⸗ 
fene weg / welcher zum Tode fuͤret / war gant; ſtill 
on alles trappen / ward von keines elenden fuͤſsen 
getreten / Summa / vnſer gerichthaus ſtand gantz 
ledig vnd muſte feiren / die Dell heulete / ſeuffzete / 
war bekuͤmmert / vnd beraubt. SY 
Als nu die raſende wuͤtigkeit vnſers hertzen 
ſolchs / vermarckte / beſorgten auch / wir moͤchten 
durch obgenante ſtathalter Chriſti noch weiter 
beſchweref 


2 


' 


| erect werden / da wolten noch konten wir 
iche beſchewernis nicht lenger dulden oder lei⸗ 
den / Sonder berufften / ſolchen vnrath vnd ge⸗ 
fahr forthin vorzukommen ein General Conciliũ 
mit vnſern verwandten / welche inn aller ſchalck⸗ 
heit abgeeckt ſein / vnd jhrer bosheit halben / fuͤr 
den ſtadthaltern Chriſti vnd jhren nachfolgern / 
vnſerm rechten nach / den vorzug haben wollen / 
Vnd haben alſo nach derſelben rath an euch / die 
ihr jtziger zeit verweſer der Kirche ſeid / appelliret / 
vnd vns auff euch beruffen / in betrachtung / das 
mann bey vielen erfarnẽ leichtlicher denn bey an⸗ 
dern rath finden kan / Denn jhr / O jhr geliebten / 
ſhr Fuͤrſten der vngerechtigkeit / jHr vntrewe ſchel⸗ 
men / jhr diebs genoſſen / die jhr jtzt vber die Kirch 
ewers gefallens regiert vnd herſchet / ſprecht den 
"Gottloſen gerecht / nempt gelt vnd ver felſcht die 
gerichte / wie vnſer widderſacher Chriſtus von 
euch geſagt hat / als er ſpricht / Sie haben regiert / 
aber nicht aus mir / Welche wir / durch vnſere vn⸗ 
begreiff liche liſtigk eit vnd gewalt / durch welche 
wir herſchen von einem Meer bis zum andern / zu 
richtern geſatzt habẽ / das jbr wegnembt vii aus⸗ 
rott alle pflantzen / die inn vns keine frucht brin⸗ 
gen / pflegt nach vnſerm Decret vnd aus gunſt 
gegen vnſerm teil die Appellation damit wir vbel 
Procedirt haben zu rechtfertigen / vnd vnſere ſache 
für recht zuerkennen / wie dann auch inn dieſem 
fall vnd allezeit geſcheHen, Derhalben wir vns 
2 — euch hoͤchlich bedancken / vnd / ſo viel wir 
| koͤnnen / euch auch loben. 
O ſhr allerliebſten / aus errvelten zuckermuͤnd⸗ 
B ty lein / 


lein / jhr Prelaten vnd Derrn der Kirche / thutjhy 


fuͤr vnſern angen gefellig vnd angenem iſt. 
Darumb wollen wir auch / ewrervberſch⸗ 
wencklichen bosheit halben / das jr den obgemel⸗ 


ten vnſern widderſachern / den Apoſteln vnd hren 


nachfolgern / vorgezogen / vnd die oͤberſten in der 
kirche ſan ſollet. Denn jhr begert der Kirche vor⸗ 
zuſtehen / nicht zu jhrem nutz / ſonder zu ihrem 
ſehaden / Vnd wiewol jhr der Ceute heil nicht ach 
tet / ſo wolt jr doch das ſie euch auffs aller enſserſt 
vnterworffen ſein ſollẽ / vnd handelt hierm̃e als die 
ehrgeitzigen buben. Denn die Wirde darin ſhr 
ſitzt / macht euch nicht wirdig / ſonder zeigt viel mo 
an / das jhr diebe / reuber / Trunckenbold / vnd vn⸗ 
wirdige lauren ſeid. | 

Wir haben vnſtrm widerſacher Chriſto auff 
ein mal alle reiche der welt verheiſzen / wenn er 


nur nidderfiele vnd vns anbete / Er wolte aber nie | 
cht / ſonder ſprach / Sein reich were nicht von dies | 


ſer welt / Er were nicht kommen / das mann ſhm 
dienen ſolte / ſonder / er wolte den Ceuten dienen / 
Item / er entweich / da jhn das volck zum weltlt 


chen Konige machen wolte. Aber jhr vnſere mit⸗ 


buͤrger / wolt oben an ſitzen / habt gern das mann 
euch auff der gaſſen vnd marckt gruͤſſet / begent 
das euch jederman ehren vnd Rabbi beiſsen ſoll. 


Denn jhr ſeid die jenigen die aus der gnade gefal⸗ 
len ſein / von frewden in trarvrigkeit/vom leben in 


Tod / Vnd dienet vns vnd vnſerm anhang auff 
erden nach all vnſerm willen / vnd nach ewrem 


doch nach ewrem hoͤchſten vermoͤgen / alles was 


beſten vermoͤgẽ. An euch iſt erfuͤllet die perhiſſung | 


1 
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dieda ſaget / Sie werden gehen zum geſchlecht 
Veter / vnd in ervigkeit das liecht nicht ſehen. 
Denn jhr habt jetzt die reiche der welt / welche wir 
euch / als vnſern lieben getrewen / gegeben habẽ / be 
ſchlẽ euch auch in andern ſachẽ onſer ampt auff 
erden / habens euch auch allgereit befohlen / bis 
wirs widder zu vns nemen / denn Chriſtus vnſer 
kempffer hat von vns geſagt / wie jhr wiſtzet / Es 
koͤmpt der Furſt dieſer welt etc. Vnd wil / das wir 
pber alle kinder der hoff art regiren ſollen / welch ⸗ 
es reichs kein ende ſein wird . | 
Yorzeiten wurden die obgemelten vnſere wid⸗ 
derſacher / nemlich / die Merterer / Propheten / A- 
poſteln / Confeſgorn / Jungfrawen vnd dergleich 
en / den Fuͤrſten dieſer welt in zeitlichen ſachen vn⸗ 
terworffen / vnd begaben ſich in tod fuͤr die gerech 
tigkeit / Ihr aber / die jhr euch teglich in bancke⸗ 
tin / Freſsen vnd ſauffen weltzet / vnd one vn⸗ 
terlas ewrẽ hals durchſchwemmet / ſagt / O quan 
u patirnus pro Eccleſia Dei, O wie groſse not leiden 
wir fur die Kirche / Ja fuͤr den ewigen Tod. Freſt 
nur weidlich / ſaufft / vñ lebt nach all ewrem wol⸗ 
gefallen / Denn ewer verdamnis wird euch ſchnel 
vber fallen. „ Yrek 2 
Es lereten auch die Menner Chriſti freunde / 
die wir droben erzelt haben / nicht allein mit dem 
munde / ſonder auch mit dem werck / Seid vnter⸗ 
than aller menſchlichen ordnung vmb des Hern 
willen / Es ſey dem Koͤnig als dem oͤberſten etc. 
Vnd noch ein nal / Gehorchet ewren Cerern. Dent 
ſo hat ſhn jhr meiſter befohlẽ als er ſagt / die Roͤ⸗ 
nige der erden werden herſchen / vnd die gewaͤlti⸗ 
N D ij gen 


getrewen nicht.alſo/Jbr ſolt euch nicht ſchewen 
ervre hoͤrner empor zuheben / oder widder Gott yh 


ſcine heligen Gottlos geweſch zutreiben. Vnd 
wie geſagt / Chriſtus ſampt den ſeinen fune an 


armſelig veracht leben / in ſteter muͤhe vnd beſch⸗ 
wernis / Ihr aber nicht alſo / Sonder ſeid precys 
tig / treibt vngebuͤrliche wolluſt / ſeid geitzig / ſüch⸗ 


tig / ehrgeitzig / ewern Vorfarn nicht allein py 


gleich / ſonder gar zuwidder / mit ſitten vnd leben / 
Spottet jhr / vnd wollet ewre ſchande mit jhnen 
vergleichen vnd zudecken / Beſitzt aller welt guͤm 
vnd hoffart / vnd wolt doch den leuten eine 
machen / als weret jhr arm vnd betler. Doch iſts 
war / jhr ſeid arm am rechten einkommen vnd gels 
de / nemlich / an der gnade vnd ewigen leben. 
Dem Keyſer gebt jhr auch nicht was des 
Keiſers iſt / noch Gotte was Gottes iſt / Nur alles 


in ewren ſack. Ja / jhr habt nach laut ewer Doe 
creten beyde ſchwerter / mengt euch inn weltliche 


ſachen / verwirt euch mit weltlichen hendeln / ſed 
vnſtre kriegsleute / toͤdtet das thier das noch leben 
konte / vnd das nicht leben kan / wollet jhr leben⸗ 
digmachen / bringt die leut inn armut / ſteigt jm- 


mer hoͤher vnd hoͤher / bis jhr zu letzt gar oben an 
Fompt/ vnd endlich mit henden vnd fuͤſsen zuſa⸗ 


men gebunden / vnd hinunter geſtuͤrtzt werdet an 
den ort / da heulen vnd zeenklappern iſt. Denn ſin⸗ 
temal jhr gewaltig ſeid wordẽ durch vns / ſo wer⸗ 
det jHr auch vnſere Marter leiden muͤſſen. Ihr 


kompt zu den hoͤchſtẽ wirden / durch vnſere pfaes 


tiken / betriegliche anſchlege / gleisnerey / 


gen nennet mann gnedige Herrn / Ihr aber liche 1 
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vnd lifgen / durch verret erey / durch meineid / be⸗ 
ung /ſimoney / vnd andere ſchalckheit. Schalck⸗ 
heil ſag ich / die kein auge je geſehen / kein ohr ge⸗ 
hort / keins menſchen hertz ausdencken kan / vnd 
echebt ewere ſtende hoher / denn vnſere Teuffelin⸗ 
ne in der Delle ſelbs thun koͤnen. Vnd wenn jhr 
leich ſo hoch kommen ſeid das jhr nicht hoͤher 
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ſonder ſeid viel hungeriger denn zuuor. Darumb 
laufft jHr von einer bosheit zu der andern / die 
noch erger iſt denn die vorige / vnterdruͤckt die ar⸗ 

men / ja / jr wolt fie weder hoͤren noch ſchen. 
in armer der euch nichts bringt / wird nicht 
allein veracht vnd nicht gehort / ſonder wird wid⸗ 
der die warheit mit gewalt vntergedruckt vñ vber⸗ 
mmpelt. Denn ſo er koͤmpt / vnd euch ſeiner ge⸗ 
| techtigkeit vnd rechts halben zu ſus felt / ſo hoͤrt 
jh hm etwa ein wenig zu. Wenn er aber jhm 
bud ſeinem rechten zu gut / die rechte vnd geſetʒ 
herfür zeucht / ſo ſagt jhr / Malts maul du grober 
filtz / du weiſt nicht was du widder die gewonheit 
vnd proces vnſers Pallaſts vnd Roͤmiſchen hofes 
plauderſt. So er aber die gewonheitẽ vnd proceſs 
ewers hofes anzeucht / Antwortet jhr / Troll dich / 
was wiltn machen? wie darffſtu ſo kuͤn ſein / vnd 
dich widder die geſetze vnd Canones auflenen © 
Alſo wies ein armer mann angreifft / ſo begeg⸗ 

net jhr jm allezeit vberzwerch. | 

Alles reiſt jhr zu euch / alles verkeret jhr / ſeid 
auff geblaſen von hoffart / lebt auff das aller aus 
buͤndigſt / verʒert erver leben in wolluſt vnd fleiſch⸗ 


lichen wercken. Ihr rufft euch ſelbs aus / macht 
* ewre 


ont / ſo laſt jhr euch doch noch nicht genugen / 
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ewre namen ruͤchtbar in allen Landen / wollet 


Veter / heilige goͤtter / vnd die allerheiligſten ge⸗ 
nant ſein. Denn epere namen ſind ausgelaſcht 
aus dem buch der lebendigen / vnd werdẽ mit den 
gerechten nicht geſchrieben werden. Die giiter 
aber die jhr entrveder mit gewalt zu euch reiſt / oder 
betrieglich an euch bringt / oder durch mis 

ſtelet / Oder vnter eim falſchen ſchein widder Got 
vnd recht jnnen habt / was zu vnterhaltung der 
armen Chriſten / den wir gram ſein won alters 
her zuſamen gebracht iſt / Solchs alles wendet 
jhr in ewren eignen nutz / vnd ſchafft damit ewren 
gefallen / haltet dauon Duren / Muͤſsiggenger / 
Durnwirte / jtem / Dunde / Sperber / Dabicht / 
Falcken (ſo jhr doch viel mehr ſolchs an arme 
leut wendẽ ſoltet) dieſelbẽ fuͤrt jhr auff der hand / 
reitet mit dahin / oder tretet ſonſt auff der gaſſe 


herein mit eim hauffen diener / gleich als weret jht 


groſſe lands fuͤrſten / Viel anders denn die Pri 


in der erſtẽ uche / ¶Hit weichen kleidern nach ſon⸗ 
derlichem forteil zugericht vnd gantz auſſerleſen / 


nicht wie jener / der eine rauche Camelshant ans 
hatte / ſonder wie der Reiche man / der teglich mit 
purpur vnd koͤſtlicher leinwat bekleidet war. 
Ihr bawet koͤſtliche Pallaſt / wie die Konige 
zu Babylon / ſo ausbuͤndig vnd ſchoͤn / das mañ 


gnug dran zuſehen hat / Freſt nichts denn eitel 
leckerbislein / trinckt den allerbeſten Wein / der mit 
ſonderlichem fleis 3n aller geilheit zugericht iſt / 


Auff das evore bosheit von euch heraus ſchmel⸗ 


tze wie das fette. Cebt nicht wie die Prieſter des 


alten Geſetzes / die Wein vnd ſtarck getrencke ni⸗ 


cht truns 
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cht trnc>en/Anch nicht wie der / der Deroſchtr⸗ 


cken vnd wild honig aſs / Sonder wie der Reiche 


man / der alle tage herrlich lebte / vnd darnach inn 
die helle begraben ward / jnn welcher herberg jhr 
auch on allen zweiffel die vornempſten ſein ſolt . 
Ihr ſammelt ſchetze von wucher / ſchendli⸗ 
chem gewinn / Simoney / betriegerey / welche jhr 
durch vnrecht wie die ertzbuben zuſamen ſchlagt / 
nicht wie jener der da ſagte / Silber vnd Golt hab 
ich nicht. Ir habt die gůldene zeit widder bracht / 
den weg der armut vnd Finſternis habt jbr zu ei⸗ 
ner gemeinen ſtraſde / vnd heerſtraſſe gemacht. 
DO dn aller angenempſte geſclſchafft des Ten⸗ 


ffels / welche vns vor zeitten durch die Propheten 


perheiſsen iſt / vnd von alten gezeitten her allezeit 
pdampt iſt worden / ſintemal dich Chriſtus cine 
<unle des Satans genant / vnd durch die groſſe 

abyloniſche hur bezeichent hat / welche mit den 
Aoͤnigen dieſer erde hurerey treibt / vnd von einer 
ſtieff mutter der Ehebrecheriſchen braut Chriſti / 
gtborn iſt} O du Stiffterin alles vngluͤcks / du 
verwuͤſterin alles gutẽ / du Keiſerin der eitelkeit / die 
bruͤſte deiner jugent ſind veraltet / vũ wirſt vor nie⸗ 


mand ſchamrod / eine vngerechtigkeit iſt wie das 


fewr inn doͤrnen. Deine erſte liebe haſtu verlaſſen 
vnd biſt vns teuffeln angehangen / denn du ſagſt / 
der Derr wirds nicht. erkennen / vnd der Gott Ja⸗ 


cob wirds nicht merckẽ. Du haſt auch andern den 


g des todes vii ſtricke des verterbeng gerveiſct/ 
vii ſie vnterricht / das ſic ſampt dir andere Goͤtter 
anbetẽ vñ jhnẽ dient. O du auſſerwelte Babylon / 
O hr burger vi mutgemoſſen l aller liebſtẽ freũde 
++! vnd 


— 


vnd goͤnner / die jhr von Jernſalem hieher gezo⸗ 
gen —.— haben wir euch lieb / Billich em 
pfaben wir euch mit freuden / Ihr ſolt mit vng 
in ewigkeit den Kelch zu Babylon trincken. Daß 
fir den geſetzen Simon Petri / gehet jhr vber / als 
weret jh r taub / wie die ſchlange / welche jhyye oh⸗ 
ren verſtopfft / wenn ſie den Beſchwerer ſihet / 
ber die geſttz Simon des Zeuberers vnſers beſon⸗ 
dern freundes / welcher vnſer reich mehr denn an⸗ 
dere erweitert / durch Simoney / aberglauben / boͤſe 
hendel / præuarication, betrug / liſt / ſubtile finantzẽ / 
gebraucht jhr mehr defi der Ten fel ſelbs / ja mehr 
denn alle Teufel / vnd koͤnt ſolche meiſterſtuͤck alle 
miteinander auff eim negelchin / Sitzt in der kits 
che Gottes / verkenfft vnd keufft geiſtliche guͤter / 
teilt lehn vnd hohe titel aus widder den befehl 
Chriſti / entweder vmb bitt / oder gunſt / oder gelt / 
wer am meiſten gelt gibt / wird am erſten zugela⸗ 
—— ſonſt eines ſchendlichen dienſts halben / 
— euch etwa einer gethan hat / oder noch thun 
dll. e \T_ 

Die reichen foͤrdert jHr gunſt halben / die ar⸗ 

men muͤſſen hinter der thuͤr ſtehen / ob ſie gleich 
wirdiger vnd gerechter ſein . Denn die wirdigen 
verſtoſt jhr / die vnwirdigen erhebt jhr vnwirdiglich 
zu groſſen pfruͤnoen vnd geiſtlichen wirden / als / 
ZOurnwirte / loſe Buben / Durnhengſte / Beine⸗ 
ger / Verfelſcher / Boshafftige / ohrenbleſtr / wel⸗ 
che euch in ſchalckheit gleich ſind vnd beiſtehen. 
Ewre engkel vnd freunde / oder eigene ſoͤne diejht 


im Durnleben gezeugt habt / erhebt for zum {Er- | 
be des heiligchumbs Gottes / vnd g 


tern des ge⸗ 
creutzig⸗ 
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ceutzigten. Gebt einer groben ynneſtendigen ſaw 
piel pfruͤnden / lehm / vnd hohe tittel / da jhr einem 
frommen armen gelerten / nicht das allergeringſte 
ff ſtine bitt mittellet / ſonder ſtelt euch gleich als 
jhr nicht roas er ſagte. | 

Wie kan doch ein vnuerſtendiger Dirte die 
des Derrn ansfiiren in die weide des worts 


| — Ihr ſehet die perſon vnd geſchencke an / 


fragt nichts darnach das geſchrieben ſtehet / Bey 
Gotte iſt kein anſehẽ der perſon. Ewe ſorg iſt auff 


gelt / gut / vnd rendte / nicht auff die arme Seelen. 


Aus dem hauſe Chriſti habt jhr eine Moͤrder⸗ 
grube gemacht. Den ewre wuͤterey geht heimlich 
vmbher / die armen ſeeien zunerſchlingen / vnd ſtel⸗ 
let jhn nach wie ein bruͤllender Cawe in ſeiner hoͤ⸗ 
len. Aber misbrauch / ſinantzerey / liſt / betrug / 
zwang / wird fir ewrem gericht hundertmal mehr 
gebůt denn bey den weltlichen. Ihr macht geſe⸗ 
tze / vnd haltet ſie ſelbs nicht / ſonder trachtet allein 
darnach / das jbr die armen ſchatzen koͤnnet. O 
ſhr verlornen Soͤne / o ſhr allerliebſten geſellen / 
das auge des ZDEXKrn wird ewer nymmermehr 
verſchonen am tage der not. All ewer weſen rich⸗ 
tet vnd ordnet jhr nach vnſerm gefallen / Alle loͤb⸗ 
liche gebrauche hebt jhr auff / Aber Lotterbuͤbi⸗ 
ſche art / leichtfertigkeit / gelechter / verhoͤnung / 
habt jhr lieb vnd in'groſsen ehren. 9 

Wir wollen aber euch Seelſorgern / als / euch 
Biſchoffen / Ertzdiacon / Dechenden / Priorn / 
tomy {dieſe vnſere meinung auch nicht vers 

alten. Denn jbr ſeid die ienigen / die bey vns blei⸗ 
ben inn der not. Darumb — wir euch ew⸗ 
re wo⸗ 
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richt vnd verordent iſt / im grunde der Delle. De 
ſhr richtet alle ſchand vnd laſter an / darin jr vns 
ein ſonderlichen gefallen erzeigt. Ihr ſeid blinde 
vnd Blindenleitter / Cigt des nachts in vnfleti⸗ 


ger ſtinckender hurerey / vnd geht des morgens | 
auff dem altar vmb mit dem Son der Jungfra⸗ 


wen. Dabt euch gar auff freſsen vnd ſauffen er⸗ 
geben / ſeid noch nicht halb nuͤchtern / groͤltzt vnd 
ſpeiet ʒuuor ein mal / darnach geht jhr hin Meſs 
zuhalten / vnd kuͤsſet mit ewrem garſtigen ſtinc>s 


enden maul den / fuͤr welches angeſicht jhr nicht 


werd ſeid / das jhr ſtehen ſollet . Derbalben wird 
Chriſtus vnſer widerſacher zu euch ſagen / O Jus 
da verretteſtu des menſchen Son mit dem 4 
Ich ſag aber folchs nicht allein von euch ſtelſor⸗ 
gern / ſonder von euch andern allen / vnſern gelich⸗ 
ten / die jhr zu Prieſterlicher wirde / entweder ewers 
bancketirens / oder muͤsſiggangs / oder hohes 
ſtandes halbẽ / oder durch andere ſchendliche pra 
ctiłen / vnwirdiglich kommen ſeid / vnd teglich 
mit dem leibe des Lerrn vnwirdiglich vmbgehet. 
Derhalben wenn jhr ſprecht / Bittet vor mich / ſo 
antwort Chriſtus vnſer widderſacher / Dein ge⸗ 
bet miiſſe zur Suͤnde werden. Wenn jor die wort 
des Canons leſet / ſo ſpeiet ihr Thriſto ins ange⸗ 
ſicht. Wenn ihr den leib ſegnet vnd erhebt / ſo ſch⸗ 


lagtjbr jhn mit ezver Gottloſen fauſt. Wenn jhr 


mit eworen ſewiſchen henden den leib Chriſti an⸗ 


greifft / ſo ſpricht Chriſtus / die hand meins Verse 


reters iſt mit mir vber tiſche. Wenn jhr die Oſtia 
zuteilt / ſo creutzigt zþr Chriſtum / Wenn — — 
| W 


re wonung / wwie ſie euch denn von ewigreit zuge⸗ 
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wirdiglich empfabet / ſo ſpricht Chriſins / was 
fur nutz an meinem blut / wenn ich werde 
— ſteigen zum verterben / das iſt / zu deinem 


” 


7 
i 
3 
kt : | "I 

# | UV” Hennſbr ſtid nicht prieſter / ſonder Gottes- 
3 leſterer / nicht Regierer / ſonder Verfuͤrer vnd ans- 
ſtcoſſer der ſeeken von dem angeſicht des allerhoͤch⸗ 
ſten. O jhr vbeltheter vnd ſchalck s knechte. O jhr 
ö ſtelmoͤrder / wie wolt jHr dem Zorn Gottes emp⸗ 
fliehen der vber euch kommen wird? Was wolt 
| jþr fur rechenſchafft geben von evorem ampt am 
) 

p 


tage des wuͤtenden zorns vnſers widderſachers / 


des Derrnꝰ Denn werdet jhr anheben zuſagen 

zu den bergen / faltet vber vng / vnd jhr huͤgei bes 
decket vns. Denn wo wolt jh r hin fliehen? Oder 

wer wil ſtehen euch zuentſchuͤldigen? vnzelich viel 
ankleger werdet jhr wol haben / aber keinen ent⸗ 
ſchuͤldiger. Denn wird die zeit der vergeltung vnd 

| — kommen. O ſhr elenden / Elender denn E⸗ 
lende. | 
Daarumb geben wir euch dieſen heilſamen 
tath. Wartet ewer auffs beſte / vnd ledt nach all 

exyers hert ʒen luſt / weil jhr noch zeit habt. Denn 

wir wollẽ fiir euch ſtehen / das jhr vnter den ſchat⸗ 

ten vnſerer fluͤgel geſammelt werdet / vnd ſoll kein 

bar yon ewrem kopff bey vns verloren werden · 

Deñ durch crore bosheit habt jrs ſo fern bracht / 
dass die leut jtzt aufs hoͤchſt am glaubẽ zweifeln / 
5 vnd ob jhr jhn zu zeiten gleich etwas vorpredigt / 
welchs doch mit groſſem vnflies vnd ſelten ge⸗ 
ſchihet / ſo gleuben ſic es doch nicht / Sintemal ſie 
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oͤffentlich ſehen / das ſyr das widderſpic 
Den — — — /opferun 
vnd dergleichen au mit emre ſchalckheit 

bosheit erſettigt vnd erfuͤllet werde / Ihnabegm 
ſelten / ja gar ſelten / almoſen / faſtet ſell 
gleichen. Ond ob ſichs gleich bisweilen zutregt / 
das jbr Meſs haltet / ſo thut jhrs doch nicht aug 
andacht / ſonder von gewinſt oder gewonheit we⸗ 
gen. Ihr ſeid erger den Judas / denn er verkar 
Chriſtum vmb dreiſsig Silberlinge / Ihr a 


tragt Chriſtum feil / cs ſey auff der gaſſe / an 5 
dem marckte / oder wo es will / vmb einen groͤſche / 


Sagt gleich wie Judas / Was wolt jhr mir ge⸗ 


ben / ſc o will ich euch eine OMeſt 8 ſingen So wer⸗ | 


den ſies mit euch eins / vnd gereden euch einen gro⸗ 
ſchen, Sehet doch ſelbs wie gering achtet jþt 
Chriſtum ? das hr jhn fiir einen groſchen opſfetn 
duͤrffet. Darumb ſtehet von euch geſchrieben. E⸗ 


wer opffer vnd brandopffer will ich nicht / denn es 


iſt ein grewel fuͤr mir. 

Diedurch gebt jhr den Leien / welche auff 
ewer exempel nicht mit geringem verterb jhrer ſees 
len bawen / vrſach / das jhrer viel euch nachfol⸗ 


gen / in gleiche ſtraff fallen / vnd ſagen / Wo vnſt⸗ 
re gute ſtallbruder die geiſtlichen bleiben / da wol⸗ 


len wir auch bleiben / Denn wir werdens nicht 
alleine ſein / die die Dell verſchlingẽ wird. Solche 
ver zweifelung koͤmpt von euch her / die jbr den 
ſcelen vorſtehet. Drumb leufft jtzt teglich eine gro⸗ 


ſſe ſchar in abgrund der helle. Denn neben an⸗ 
dern verkert jHr auch vnbillicher weiſe vnd ve» 


ſeumlich den gebrauch der Sacrament inn en 
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misbrauch. Die Sacrament- find fur die gleubi⸗ 
gen eingeſetzt vnd durch Chriſtum gegeben / Ihr 
aber gebt ſie one vnterſcheid / denn oͤffentlichen 
wucherern / Durntreibern / denen die in oͤffentlich⸗ 
en ſuͤnden vnd laſtern ſtecken / ketzern / Xottengeis 
ſtern / vnd jedermane der nur gel! ringt oder ſonſt 
etwas von ſeinem gute euch mitteilet / Auff das 
ja ewer wort fuͤllet werde / da jhr ſagt / Gebt vns / 
So beten wir fur euch. | 
O du arges verkartes geſchlecht / welchs 
wir allezeit gern foͤrdern vnd lieben / Itzt iſt dein 
Golt in ſchlacken verwandelt / vnd dein wein mit 
_ vermiſcht worden. 12 
Solche buͤberey vbet nicht allein jhr ſeelſorger / 
ſonder es vbens auch die jenigẽ / die vnterm ſchein 
der Religion vnd geiſtlichen kleidung hergehen / 
als die man Bruder nennet mit dem namen / aber 
nicht mit der that / welche jhr Bettelmuͤnche hei⸗ 
ſſet. Denn ſie haben vmb Chriſtus willen abge⸗ 
ſagt / nicht den weltlichen luͤſten / ſonder der arbeit 
vnd vnruge. Sagen / ſie haben nichts eigens / ſon⸗ 
der alles gemeine / So aber einer zu eim ſolchen / 
der da ſagt / er habe die zinſe vn einkommẽ von der 
gemeine wegen vnd teile ſie inn die gemeine aus / 
ſagte / Er folte ſie inn die gemein teilen / ſo wuͤrde 
er bald antworten / halt ſtill / das iſt mein. Item 
wenn einer begert das fic jHn annemen ſollen inn 
ſhren orden / fragen ſic flux / Wie viel kanſtu ge⸗ 
ben? vnd machen ein geding mit jhm / ehe ſte jn an 
nemen. Doch wolten ſie — gern vermenteln / 
vñ ſprechen / Sihe / wir ſind arm / vnſere wonung 
Kirch vnd Cloſter ſind bawfellig / ſolch = 
my rechs 
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rechnen wie auff den baw vnd beſſerung vnn 
kirche / vnd vnterhaltung des geſindes.- Wi be⸗ 
halten nichts dauon / Deñ roir muͤſſen dem ſchu⸗ 
ſter eine marck / dem ſchneider eine marck / dem 
Balbyrer eine marck etc. geben. f 
O jhr lieben bruͤderlein / jhr ſolt allezeit die 
vornempſten in vnſerm pallaſt ſein / vnd allezeit 
fuͤr vnſern augen ſtehen. Denn jbr erzeigt euch 
one vnterlas willig vnd gehorſam / in allem das 
vnſere Maieſtat vnd wuͤtige tyranney gebent. Deſi 
welche jhre eigne Pfarrherrn / der groſſen laſter 
halben vmb gelt nicht wiſſen zu abſolniren/etc. 
die nempt jhr alle miteinander an / Schempt euch 
gar nichts auff eines andern Wieſe zu graſen / 
ſchreiet ſtets / kompt herein / jhr Diebe / Moͤtder / 
Straſſenreuber / Wucherer / Murnwirte / Kinders 
diebe / Obeltheter / Ketzer / Rotter / Ehebrecher / 
Durnſeger etc. vnd dergleichen Teuffels geſind⸗ 
lein mehr / das ich nicht alles erzelen Fan. Alſo 
ſeid jbr vnſere liebſten aus erwelten / nicht Dirten | 
ſonder Diebe vnd Moͤrder / denn jbr gehet niche 
in den ſchaffſtall durch die thuͤr / ſonder durch 
andere wege / vnterſtehet euch des / das euch nicht 
befohlen iſt / Gebraucht euch des / das euch inn 
keinen weg zugehoͤrt. Vornemlich aber laſtſht 
euch vernemen / das jhr die leut / geſchenck vnd 
gaben halben / von allen banden entledigen koͤt / 
Wenn ſie denn ſagen / es ſep ein fall / der fir den 
Biſchoff oder ein groſſen Derrn gehoͤre / ſo ants 
wortet jhr / Ja es iſt wol war / Aber wir haben 
Bebſtliche gerwalt / welche groͤſſer iſt denn die ans 
dern alle etc. Alſo betriegt jhr die leut / vnd wy 
P 
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Wir aber dancken euch vnd jhnen hoͤchlich / 
wollẽ euch auch zu ſeiner zeit darumb wol lonen. 


Denn inn der hoͤhe werdet jhr one zweifel nicht 


wonen / ſintemal ſhr ewre hende nicht enthaltet 
von geſchencken / vnd ziehet durch ewer geplau⸗ 
der / ohrenblaſen / vnd falſche lehr / die leut von 
ſhren eignen prieſtern zu euch / Iſts nicht ſtind 
und ſchande © Ihr macht one vnterlas / erdichte 
vnd lange gebet aus falſchem hertzen. Denn es 
ſiebet geſchrieben / Dis volck ehret mich mit ſeinen 
lippen / Aber jbr hertz iſt weit von mir. 
Web euch Denchlern/ weh euch Phariſeern. 
wre ſůnde ſoltet jhr beweinen / vnd die ſeelen mit 
laſſen. wie koͤnnet jhr fremdbe empter ver⸗ 
alten / ſo jhr euch ſelbs nicht koͤnt vorſtehen © 
Etre regel die jhr gelobt habt / erfuͤllet jſHr damit / 
das ſht drinnen ſeid / Dabt aber daneben / wie der 
ntzer art iſt / durch liſt vnd gaben ſo viel Di⸗ 
ſation vnd freiheit zuw¾egen bracht / das jbr 
— — A — Regel — Es 
euch aber ſolche diſpenſation vnd freihei⸗ 
— — dpenſe keine ſuͤnde — 
ſchuldigen. Doch ſhyr habts klůglich angefan⸗ 
gen / vnd habt ench fein gewenet / fart nur fore. 
Denn ſhr ſendet teglich ans allen geſchlechten yn 


ſtendẽ die vnter dem himel ſind / ſo viel ſeelẽ herun⸗ 


ter / das wir ſie nirgent laſſen konten / wenn vn 


ongeherorer/ vnerſettiger / Delliſcher Trach / ni⸗ 
cht nut tauſentmal tanſent rachen an allen enden 


Das ? 


anffſchnappet vnd einſeÞliinge. 


OS 
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Das 4groſte teil viiſtrs reichs iſt durch en m 
formirt vnd widder in ſchwang gebracht / vñ de 
vntregliche ſchade den wir zunor gen / ii 
widder erlegt worden / Denn jbr bem uͤhet euch 
tag vi nacht vnſere Oelliſche gefengnis vnd ſio⸗ 
cke zuerfuͤllen / Sprecht zu vnſerer Belle / Spene 
deinen fachen weit auff / wir wollen jhn erfuͤllen. 
Darumb erkennen wir vns / dieſer vnd vielers 
ley vrſachen halben ſchuͤldig / euch gunſt vnd gu⸗ 
ten willen zuerzeigen. Vermanen aber nichts deſe 
weniger / Ihr wollet auff ewrem vornemen pes. 
harren vnd fortfaren / vnd wollets ja je lenger t 
erger machen / wie jhr denn bisher alle zeit gethan 
habt. Denn wir wollen euch nicht verhaltẽ / das 
wir willens ſein / die gantze Chriſtliche Religion 
durch euch zunerterben vnd ergerlich zumachen / 
vnd die gantze welt vnter vnſere Juris diction vnd 
dienſtbarkeit widderumb durch euch zubringen / 
durch euch / ſagen wir / denn wir ſelbs koͤnnen jtzt 
perſoͤnlich nicht bey euch ſein / der grosſen mene 
halben der ſeelen / die vns teglich von euch herun 
ter geſand / vnd mit mancherley marter gepeinigt 
muͤsſen werden. Darumb befehlen wir euch / ew⸗ 
rer vberſchwencklichẽ bosheit halbẽ / vnſer ampt / 
das jbr ſolehen helliſchen Teuffels Proceſs / win 
jbr wol wifset / halten wollet / Und woͤllẽ derhal⸗ 
ben das jhr Rappẽbruder (ſintemal jbr aller bos⸗ 
heit voll ſeid) vnſere Stathalter auff erden vnd dit 
ner ſein ſollet. | n 
Wir wifsen euch anch nicht zubergen / das 
wir geſinnet ſein / inn kuͤrtze den Antichriſt in die 
welt zuſchicken / welchem jhr den weg bereit bay 


— 
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treltet. Doch nach vnſerm rat 


d / ſchickẽ wir euch zunor / als die 
vnſert liebe getrewe Nedte / die da 


92 
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liſtig/verſcþlagen/vnd betriegeriſch ſind / Wie ſhr 


denn noch bisher trewlich / durch menterey / boͤſe 
angeben / vnd falſche fuͤndlein an vns — 


$: Binn N 


81045 Vber das raten wir auch euch / diejbr in der 


hoͤchſten Dignitet vnd wirde ſitzet / vnd S. Peters 


ul inne habe / Hr wollet wol zuſchen vnd euch 
demůuͤben /3wiſchen weltlichen Fuͤrſtẽvnd Derrn / 
tin falſchen friede zumachen / vnd euch doch als 
le zeit fein vnterm huͤtlein das die Parorn nicht 
mercken / vrſachen vorbehalten / Krieg vnd blut⸗ 
nergieſſen zuerregen / vnd wie jhr das Aoͤmiſche 
Keich durch Uſt habt verſtoͤrt / alſo wollet jHr auch 
kein reich mehr zu ſtarck vii mechtig werdẽ laſſen⸗ 
auff das ſie nicht / wenn ſie friede haben vnd me⸗ 


chtig ſind / ervre misbreuch vnd bosheit betrachs 


ten / vnd ſich vnterſtehen ewren ſtand zu reformi⸗ 
ren / vnd die ſchetze von euch zunemen / die wir 
euch / dem kuͤnfftigen Antichriſt zu gut / zuuerwa⸗ 
ten befolen haben 


Wir beſorgen vns aber nicht / das ſhr euch 


durch dieſe oͤffentliche Schriff ten werdet bewegẽ 


laſſen von vns abz uweichen / oder den weg der 
Buſse zuergreiffen / damit jhr von ſolehem boͤ⸗ 


ſen auff hoͤret. Denn wir wiſſen furwar / das die 


perſtocften/ wenn mann ſie ſtrafft vnd jhre bos⸗ 


beit auff deckt / viel verſtockter vnd boshafftiger 


werden. Zn dem auch / weil jhr vnd ewers glei⸗ 


bunden 


chen / euch durch ſo _—__ thaten mit vns ver⸗ 


Donchen / Pfaffen / Prieſtern / Cleriken / Arge 


Geitz / Vnkenſcheit / Torn 
nde — Pre Reon vnd lieben geſpie⸗ 


5 2 
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bunden vnd —— ———— kleid 
habt / ſo ʒeveifeln wir gar nicht / jhr werdet vt 
ellen der allezit bet i/Hinfort fülle wg 
bisher trewlich geſchehen. ee 


Weil wir nu/ wie zunor angezeigt / bey vo 


hung vnd execution dieſes vnſers befchls / ande⸗ 
rer ſchwerer geſchefft halben / nicht allezet pa 


ſonlich ſein konnen / ſo befehlen wir allen / ſimpt⸗ 
fa tn 


— 9 toe Ove — _ vn 
liſcher Proceſs zuſtehet vnd vberſendet wird / pox 
2. ——— der 0 th 
vnd Prieſtern / die jhr inn denn hoͤchſten ron 


vnd digniteten ſitzet/ſampt andern geringen a 
laten / Diſchofen / Ertzdiacon / Cantorn vnd a 


dern geiſtlichen / in ſonderheit aber die ſhr in geſt⸗ 
lichen ſachen Richter ſeid / der gleichen allen an⸗ 
dern / welche der nachberuͤrte handel betnifft / als / 


lenten vnd Edelleuten / Buͤrgern / Kauff lenden 
Dandwergs leuten / Bawrn / Rnechtẽ vñ Dem / 
Item / den reichen weibern / vnd allẽ / wes weſins / 
wirden / oder ſtandes ſie ſein / dieſe vnſtre nachge⸗ 


ſchriebene Toͤchter / die wir euch zur Ehe geben / 


das jbr euch tag vnd nacht mit ſhnen bertzet vnd 
kuͤſſet / als / die Simoney / Gleisnerey / Neuber / 


Wucher / Betrug / Ciſt / Finantzerey / Practicken / 


Verhoͤnũg / Straſsenran e ar 
erey 


Den pg in der CHriftli N irche 70 
dem Bapſt / Cardinelen / Pamtarchen 7 ny 
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vigcon/Dechande/Prpftt/Thum 
dern ſo fort an / len wir vor⸗ 


vnd an 


nemlich vnſere tochter / Fraw Simonia / welche 
euch gemacht / erhoͤhet / vnd mit jp ren eignen brij- _— 
. -P 


vnd erneret hat. Dieſetbe ſolt jhr ni⸗ 
der Suͤnde nennen / ſintemal alles 


Wenn jbr ewre gefreundten fur andern from⸗ 
men leuten heruor ziehet / ſo habt jhr das anſchen / 
als folgetet jþr Chriſto. Den gleieh wie Chriſtus 
ſtine freunde vnd bekanten zu eim armẽ geringen 
de foͤrderte / alſo auch jr (als vnſere brůder vin 


geſollen ) erhebt die ewren zum ſtande der hoffart / 


j 


in mas noch ende / geſchihets nicht mit der 


Nen haben alles verlaſſen / Ewers nemens aber 


chat / ſo geſchihets doch mit dem willen. 
Mann tan euch auch nicht fuͤr neidiſch vnd ab 
D ii guͤnſtig 


ichs verkeuffen Font ans vol⸗ groſſer 


etwas haben ſolten / fie moͤchten ſonſt ſtoltz wer, 
den. Es kan auch niemand ſagen / das jbr vnflei- 
fig vnd faul ſeid / denn jhr verſchont der erbeit das 
rumb / das euch nicht jemand ſchuld gede / das 
hr gar kein vnterſcheid haltet zwiſchen euch vu 
den Dreſchern. Wer will euch ſchlemmer nennt 
ſintemal jHr eroren leib erhalten muͤſſet / auff das 
jbr ſtarck werdet vnd der Nirche deſte beſſer dienen 
koͤnnet. Vnkenſch koͤnt jr auch nicht genant wer⸗ 
den / denn jhr thuts nur eine zeit lang / das ſhs die 
Inſt buͤſſet vnd ewre junge tage ergetzet / Seid aber 
inn dem vornemen / das jhrs darnach ernſtlich 
buͤſſen wollet. So kan euch auch niemand ʒzor⸗ 
nig ſchelten / Denn jhr wollet das boͤſe nicht lei⸗ 
den. Auff dieſe weiſe koͤnt jhr euch in allen andern 
ſtuͤcken auch entſchuͤldigen 2 n 
Befleis ſiget euch auch / das jhr ein gros anſe⸗ 
hen habt vor den Ceuten / auff das jbr deſte beſſer 
vnter ſolchem ſchein ewre vntugent vermenteln vñ 
vollbringen koͤnnet / vnd habt ja acht / das jhr al⸗ 
les anziehet vnd gloſieret / wie es ewrem ſtande 
dienſtlich ſein will / Auch allezeit ewre wirdigfkeit 
vorwendet / vnd ja niemand ichtes widder euch 
ſagen laſset. So aber einer widder euch oder die 
ewren predigen oder leren wurde / oder ſich gegen 
euch auff lenen / denſelben thut in Bann / vnd 
druͤckt jhn mit gewalt vnter / vnd verdampt ſhn 
als ein Ketzer. Vnd keret nur fleis an / das ſhr ja 
den guten ort bey vns verdienet / welchẽ wir euch 
zubereit haben im aller tieffeſten abgrunde pnſeres 
wonung / dahin noch niemand je fomeniſt/ _ 


guͤnſtig haltt / deñ es were euch leid / das ander leat 
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alain bie groſſen Eantu6gre vnſtrs reichs. Euch 


aber iſt er ſonderlich 3ngeeigent , 
Wir 


1 aber ſchler eins vergeſsen / Ir ſtto 
vns vor allen dingen auch darumb ſonderlich 


lich / das jbr ench inn vnehrliche / bonhafftige vñ 


in frembde ſpiel menget / als da ſind / 
iel vnd wur ffelſpiel / darauff jþr ſo geitzig 
ſed / das ihr cwer ampt gar druͤber ligen laſset / 
filrcht euch auch nicht frir ervren Decreten / die 
da ſagen / Clericus alea aut taxillorum ludo deferuits , 
ant deſinat, aut deponatur, Ein Clericł der mit bret⸗ 
ſbiel oder wuͤrff eln vmbgehet / ſoll entwe der da⸗ 
yon ablaſsen oder vom ampt geſtoſſen werden / 
denn alle die ſich auff obgenante wuͤrffelſptel be⸗ 
uſſen / oder ſonſt mit wuͤrffeln werffen / oder teil⸗ 
afftig vnd 3nſeber derſelben ſein / oder die rech⸗ 
nung machen / ſind alle in die ewige pein verord⸗ 
het. | 122 
Denn in den ſpielen werden zehenerley ſtinde 
begangen. Erſtlich iſt da verlangen nach vnehrli⸗ 
chem gewinſt / Sihe da / da haſtu vnſere Tochter 
die Begierligk eit. Zum andern / ein boͤſer wille den 
nehſten vmb das ſeine zubringen / da iſt Raub / 
welcher nicht vergeben wird / Es ſep denn das du 
das geraubte gut widder gibſt. Zum dritten / gro⸗ 
er wucher / denn mit einem pfenning tanſty ei⸗ 
den tag tau ſent gewinnen / Summa Wucher vnd 
Triegerey koͤmpt nicht von exper ſtraſſen. Jum 
nierden / luͤgen vnd boshafftige wort. Zum fuͤnff⸗ 
en / Meineid vnd falſch gezeugnis / Denn der 
und der da leugt / toͤdtet die Seele. um ſechſtẽ // 
ots leſterung vnd vermaledeyung Chriſti vnd 
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Znm zehenden betriegerep vnd zanck / welche diy 
ſolchen ſpielen nicht ausbleiben. | 
Was aber weiter vnehrliche weltliche ſachen 


betrifft / die euch verboten ſind / da jhr teglich mt 


vmbgehet / danon iſt vnnoͤtig zuſagen / denn wir 
Delliſchen Fuͤrſten laſſen vns daran genuͤgen / 


freunde vnd geſellen / hoffet auff keine zukuͤnfftig 
belonung / fürcht euch anch nicht für der 2 


ſtraffe. Darumb habt jbr das leben / welchs ſy | - 


gleuben ſolt / nicht / ſonder werdet mit vns den 
ewigen todt behalten. | 


So wollen wir nn vnſere andere toͤchter / nem 


lich Jungfraw Gleisnerey / allen geiſtlichẽ beſt⸗ 


len / welche jbre heiligkeit auff der Platte vnd klei? 


dung tragen / die doch kaum zuſpuͤren iſt / im her⸗ 
tzen aber vnd im werck haben ſie gar nichts / da⸗ 
rumb wollen wir ſie mit dieſem ampt verehren / 
das ſie vnſere Calefactor ſein ſollen. 


Die dritte tochter / nemlich Reuberey / habẽ wir 9 


den Edelleuten / kriegsleuten vnd den liebe Schnap 
hanen vertrawet / welche / dadurch das ſie die ar⸗ 


men vnterdruͤcken / beraubẽ / vnd frembd] gut zu | | 


ſich reiſſen / zu Erdrenbern werden / vnd vber das 
das ſie im zeitlichen Bann nach den rechten ſtin 


ſollen / auch mit ewiger pein mit vns ſollẽ gema ⸗ 


tert werden. 
Die 


— , «deans 1 Er" 
F . 


das ſhr nichts mit rechter andacht thut / wass 
eroer Ampt mit ſich bringt. Denn ſhr vnſere gute 


Dr Tag 
% 
4 


der Heſligen/Sihe da /Tctzerep "Zum ſiedenden | .- 
verterbũg des nehſten der da kompt vnd zuſſhet | £ 
Denn wer eim andern boſe exempel gibt/iſt wife g 
cher ſtraff ſchuͤldig. Zum achten verachtung der d 
Kirchen gebot. Zum neunden / verlierung der zeit,' | d 
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die ſhr gelt aud Pong ſi⸗ 
ad ne ptr” 8 der erbeit / ſon⸗ 
2 des gewi n des ſehadens/ ſonder 


: Die fuͤnffte tochter / Betriegerey / ſampt jbrer 
elen / nemlich Eugen vnd Meineid/ geben wir 
eſonderheit ench jbr lieben hendler / Raufleut 
did wers gleichen / denn jhr macht duppelte ge⸗ 
kleines da jÞr mit verkeufft / Ein gro⸗ 
mit einnempt. Ihr legt auch ewre 
tunckle oͤrter mit kleinẽ fenſterlein / auff 
| deuffer den wandel an der wahr nicht ſe⸗ 
ba 'N . ine / Weh euch zu jener zeit. 
O * tochter / Kirchenreuberey / wiewol 


Hrobgemelten vnd den Paurn / welche die ze⸗ 
d-fje der Kirche ſchuldig ſind / entziehen / 
© die dans oder Kirchenguͤter vergraben. 
62 ſiebende tochter / j raw Falſcheit 
| a De ſender wir den Knechten vnd Meg⸗ 
: wile ſorer on gi guͤter verſeumT/oder ver⸗ 
elen / oder vn . vmbringen. 
Die — te tochter / vnſere ſchoͤne traute fraw 
Doffan „geben wir — den reichen Wei⸗ 
ben / die etwas newes auffbringen / vnd ſonder⸗ 
lache ove kleider tragen wollen. Denn ſo ſie 
chen / das ſhre Nachbarinnen etwas newes ha⸗ 
en ſie ſhren miennern weder tag noch nacht 
e / bis ſies von jtynen anch zuwegen bringen / 
rechen / die menner haben fie nicht ſo lieb / wie 
andern menner ſprex weber. EVn⸗ 


gemein bey allen iſt / doch befehlen wir ſie: 
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'" Hinſeretiathbetochter aber / fraws Vnzdch | 
vertrawen wir allen inn gemein / denn wir wolley | - 
das ſie one ynterſcheid bey allen ſein L 1 
derlich bey den geiſtlichẽ. So wollen wir nu / alles / 
was ſhr vnſern obgemelten toͤchtern ſampt hen 
ſchweſtern vnd geſpielen thun werdet dermaſten 
von euch annemen vnd erkennen / gleich aͤls · were 
es vns ſelbs geſchehen / verheiſgen euch auch wid 
derumb zudienen zur ewigen verdamnis / das ſolt 
jhr euch on allen zweiffel 3n vns verſthen. 
Geben / mitten inn der erde / in vnſerm finſtery | 
Pallaſt / da keine ordnung / ſonder ewig heulen 
vnd zeenklappern wonet. Da iſt vnausſprechliche 
kelte / vnausleſchlich few / vnleidlicher geſtanck / 
der vnſterbliche wurm / finſternis die man greiffen 
kan / geiſseln der Peiniger / T euffels geſichte / Eine 
menge ſůnder vnternander vermiſcht / vnd ewige 
verzweifelung / daneben viel hundert tanſenEregs! | 
ment teuffel / ſonderlich zu vnſerm ſchmertzlichen 
Aichtſtul requirirt vnd erfordert / das ſie neben vn⸗ 
ſerm hie angehengten ſiegel zeugen ſein ſollen / das 
alles alſo gewislich ergehẽ ſol / wie wi alhie ge⸗ 
ſchrieben habẽ. Gehabt euch wol vnd habt ſo wiel 
glůck als wir euch wuͤndſchen vnd ewiglich ge⸗ 


— 


ben wollen / Amen. 


Am ende dieſes br ieff's ſtund. 
d lſo geſchrieben. 
Anno Dommini 1410. In diatone ſepticapden 
fuͤnfften tag Aprilis / iſt dieſer brieff zu Florent 
dem Derrn Joaunt / des Babſts Joannis 105 
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names / Referendario vberantwort worden 


Rare einen Cortiſanen / welcher bald nach . 
vberantwortung A a entrun⸗ ö = 
| nen iſt. 1 


Gau zu Magdeburg by 


Chriſtian Roͤdinger. 


